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Zukunftslust e.V. 

ZUKUNFTSLUST ist eine Bürgerinitiative aus Berlin-Lichterfelde, die den Wandel hin zu 
einer sozial, ökologisch und ökonomisch nachhaltigen Lebensweise aktiv 
vorantreibt. Im Mittelpunkt stehen Klimaanpassung, Klimaresilienz und die Vision 
eines zunehmend autarken Kiezes. 

ZUKUNFTSLUST ist die erste Initiative in Berlin, die einen gesamtheitlichen 
Transformationsansatz verfolgt und in den Handlungsfeldern Energie, Wärme, 
Mobilität, Wasser, Nahrung, Biodiversität und Gesellschaft agiert. Damit entsteht 
ein lebendiges Beispiel dafür, wie gemeinsames Handeln den Stadtteil 
widerstandsfähiger und lebenswerter machen kann. 

Durch vielfältige Aktionen und Informationsangebote bringt ZUKUNFTSLUST 
Nachbarinnen und Nachbarn zusammen, vermittelt Wissen, schafft 
Austauschräume und motiviert dazu, Verantwortung für die eigene Umgebung zu 
übernehmen und Projekte in die Umsetzung zu bringen. So wächst eine 
engagierte, partizipative Gemeinschaft, die zeigt, wie Transformation konkret 
gelingen kann. 

Als Modellprojekt dient ZUKUNFTSLUST anderen Kiezen als Inspiration und fördert 
im Austausch mit anderen Institutionen und Organisationen die Verbreitung 
nachhaltiger Ideen und Lösungen. 

Die erarbeiteten Prozesse, wie die gefundenen Lösungen und Geschäftsmodelle 
sollen sich auf andere Gemeinschaften übertragen und im dynamischen Prozess, 
angepasst an die jeweiligen Standortbedingungen, weiterentwickeln. In 
Zusammenarbeit mit Hochschulen und Forschungsprojekten werden die Prozesse 
wissenschaftlich begleitet und dokumentiert. 

 
Projektphasen 

PHASE 1 

Es galt zunächst die Ressource Mensch im Areal zu aktivieren, d.h. die Bewohner zur 
aktiven Gestaltung ihrer Zukunft aufzufordern und zum Mitmachen zu bewegen. 

Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit und gemeinschaftliche Aktion, wie 
Nachbarschaftsfeste, Tanz- und Spielgruppen, Workshops und gemeinschaftliche 
Biodiversitätsprojekte waren die ersten Maßnahmen zu Aktivierung.  
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Sie sorgten und sorgen für Aufmerksamkeit, schaffen Vertrauen und Nähe und 
bilden die Initialzündung für eine aktive Gemeinschaft. 

Anfang 2025 ging die Initiative ZUKUNFTSLUST an den Start. Die Vereinsgründung 
erfolgte im Mai und ist inzwischen organisatorisch gut aufgestellt. Bereits nach 
einem Jahr konnte eine Anhängerschaft von rund 230 Bürger:innen gewonnen 
werden. Die aktiv arbeitende Mitgliederzahl beläuft sich derzeit auf 22 Personen, die 
sich aus verschiedenen Berufsbereichen, mit z.T. einschlägiger Expertise, in den 
verschiedenen Handlungsfeldern zusammensetzt. 

Im Jahr 2025 hat ZUKUNFTSLUST ein großes Nachbarschaftsfest und ein Mobilitätfest 
veranstaltet, zwei Arbeitsworkshops durchgeführt sowie wiederkehrende 
Aktivtreffen (Line Dance, Boule im Park, Bastelaktionen) angeboten. Ein monatlich 
stattfindender Stammtisch sowie ein monatlich erscheinender Newsletter runden 
den kommunikativen Austausch ab. 

Außerdem startete ZUKUNFTSLUST im April 2025 die erste große Mitmachaktion 
„1.000 Meter Wildblumensaum für mehr Biodiversität im Kiez“ in Kooperation mit 
dem Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf unter Bezirksstadtrat Urban Aykal. 

ZUKUNFTSLUST verfügt (noch) über keine eigenen Räumlichkeiten, wird nicht 
gefördert und finanziert sich ausschließlich über Mitgliedbeiträge und Spenden. 
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Link: https://www.zukunftslust.berlin/wildblumen 

PHASE 2 

Seit 2026 finden monatliche Arbeitstreffen zu den Handlungsfeldern Biodiversität, 
Mobilität, Wärme/Energie und Wasser statt. Die Gruppen erarbeiten Strategien, 
Informationsveranstaltungen sowie Förder- und Handlungsmöglichkeiten. 

Zu jedem Handlungsfeld sind größere Events und Informationstreffen geplant. 
Events: Weltwassertag (22.03.26), Kommunale Wärmeplanung (12.05.), 

Nachbarschaftstag (29.05.), Biodiversität & Ernährung 
(Juni), Mobilitätsfest (September) und weitere: 

So wurde zum Weltwassertag das „Bündnis Regentonne 
für mehr Rückhalt im Kiez“ gelauncht, dass die 
Anwohnenden dazu ermuntert Regenwasser in Tonnen 
und Zisternen zu sammeln. Auf der Veranstaltung wurde 
eine Regentonne verlost. 

Links: https://www.zukunftslust.berlin/bundnis-
regentonne und https://www.zukunftslust.berlin/nl0326-weltwassertag 

Des Weiteren sind in 2026 Meinungsumfragen zu den verschiedenen Themenfelder 
geplant. 

 

PHASE 3 
 
Aktuell ist ZUKUNFTSLUST in Gesprächen mit Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen, um gemeinsam Projektskizzen für mögliche 
Förderprojekte zu entwerfen.  
 
Der ZUKUNFTSLUST-Kiez ist aufgrund der über Jahre gewachsenen, sehr diversen 
Bebauungsstruktur für transformative Forschungsprojekte besonders interessant 
und erfährt aufgrund der ganzheitlichen Betrachtungsweise großen Zuspruch. 
 
Für die Anschubfinanzierung und für das Aufsetzen und Erproben der Modellprojekte 
muss eine Förderkulisse seitens der politischen Organe geschaffen werden, die ein 
Einwerben von Mitteln aus dem Bundeshaushalt und von der EU ermöglicht.  
 
 

https://www.zukunftslust.berlin/bundnis-regentonne
https://www.zukunftslust.berlin/bundnis-regentonne
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Beispiel: Sektorkoppelung Energie/Wärme und Mobilität 
 

 
 
PHASE 4 
 
Basierend auf den Modellprojekten sollen in der vierten Phase 
gemeinwohlorientierte Geschäftsmodelle für die einzelnen Handlungsfelder 
entwickelt werden.  
 
Dazu zählen ein kiezeigenes Mobilitäts-Sharing mit elektrischen Leichtfahrzeugen 
(LEV), eine genossenschaftliche Wärme- und Energieversorgung mit 
Sektorkoppelung zu Stromspeicherung und Ladenmöglichkeiten für E-Fahrzeuge 
sowie ein genossenschaftlicher Nahrungsanbau und -Verkauf. 
 
Die Umsetzung der entwickelten Geschäftsmodelle erfolgt über die 
Eigenfinanzierung der Anwohner, Kfw-Mitteln und möglicher Weise in 
Zusammenarbeit mit Unternehmen, die den Modellcharakter unterstützen wollen.  
 
PHASE 5 
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Die Maßnahmen, Lösungen und Geschäftsmodelle werden auf andere Kieze 
übertragen und in angepasster Form übernommen. 
 

Beispiel: kiezeigenes Mobilitäts-Sharing mit LEV 

Zukunftslust will ein Kiezsharing-Modell aufsetzen, das den Anwohner eine flexible, 
sichere und umweltfreundliche Fortbewegung ermöglicht.  

 
 
Beispiel: Ernährung 

Die Sicherung der Nahrungsmittelversorgung in urbanen Räumen steht vor 
erheblichen Herausforderungen. Zukunftslust plant daher die Umwidmung von 
Straßenfläche in Anbaufläche, die zunächst als gemeinschaftliches Urban-
Farming-Projekt angedacht ist und mit Erweiterung der Fläche sukzessive im Sinne 
einer LPG professionalisiert werden soll.  
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Die vorgestellte Vision, die im Kiez liegende und witziger Weise auf den Namen  Gärtnerstraße lautende Straße, 
für den Obst- und Gemüseanbau umzuwidmen, fand bei den Bezirksvertretern großen Anklang.  
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